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[Abtei ] Rheinau A

SCHREIBEN DES ABTES GEROLDI . [ ZURLAUBEN] AN STADTSCHREIBER KON-
RAD III . ZURLAUBEN, STADT- UND AMTSRAT, ZUG

"din schriben hab iah von Zeigeren ordentlich Empfangen und mit sonderm ge¬

fallen verstanden das du meine und Meines anbefolnen Gottshauses gesaheftt

betreffend meine ungehorsame underthanen [Rekatholisierung der Einwohner von

Rheiyiau ] ^ dahiyi dirigiert , das Meine gönstige Herren und Sehirmvätter der

Catholisohen [Schirm - ] Ortten Meinen Herren [ Schultheiss und Rat ] zue Lutzern



[als dem Vorort ] vollmechtig gwalt übergeben Jn demselbigen namen was für¬

fallen möchti zuo helffen und zuo Ratthen . Nun hab ich durch denn Herrn Vogt

[der Abtei Rheinau , Johann ] W e r 1 i (So verschinen Wochen zuo Zürich gewe¬

sen ) verstanden , das uff könfftig Quasi modo [ 17 . April ] ein gmeine Tagsat-
2

zung zuo Baden sin werdi , alsdan möchti vilicht auch in diser sach ghandlet

werden und ich also zue Ruowen gesetzt . Eben uff gmelten Sontag Quasi modo

kome ich (wils Gott ) anderer meiner geschefften halben auch gehn Baden und

volgents am Montag gehn Muri alda dan alle Eydgnossische Herren prelatten

unsers Orden [Benediktinerkongregation ] ankomen werden . Neri aber gahr Ratt-

sam du kernest zuo vor gehn Rynouw , damit wir uns köntten mitteinanderen be-

rattschlagen wie ich dan din uff Ostern wil gewärtig sin " .

1 ) vgl . Butz/Rheinau 131 - 138
2 ) In den gedruckten EA ist davon nicht die Rede . An dieser Tagsatzung ver¬

trat Konrad III . Zurlauben Zug.

-  Blatt 144 v  und 145 r  leerOriginal , mit Siegel AH 53 , 144 - 145
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